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Ich steh an deiner Krippen hier ... 
Evangelisches Gesangbuch Nr. 37
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AN(GE)DACHT
Ich steh an deiner Krippen hier …
So dichtet Paul Gerhardt 1653 ein be-
kanntes Weihnachtslied. Das Titelbild 
unserer Lichtblickausgabe und der 
Liedvers aus Paul Gerhardts Weih-
nachtslied stimmen uns auf die Ad-
vents- und Weihnachtszeit ein.
Dabei fällt es derzeit nicht leicht, un-
beschwert und fröhlichen Herzens auf 
den Heiligen Abend hinzuleben und 
das Weihnachtsfest für die Familie 
und Freunde vorzubereiten. Mehr als 
1,5 Jahre wütet bereits in der Ukraine 
der russische Angriffskrieg. Zudem 
hat der Terrorüberfall der palästinen-
sischen Hamas Organisation auf Israel 
und die folgende militärische Strafak-
tion des israelischen Militärs in Gaza 
den gesamten arabisch-israelischen 
Raum in Krieg und Gewalt versetzt. 
Für beide Kriegsregionen wünschten 
wir das Schweigen der Waffen, das 
Ende der Gewalt und einen Weg in 
eine friedliche Zukunft. 
Als Paul Gerhardt 1653 seinen Choral 
dichtet, ist der dreißigjährige Krieg 
gerade einmal 5 Jahre vergangen. Mit 
dem Westfälischen Frieden 1648 en-
dete ein 3 Jahrzehnte langes Hauen 
und Stechen und Morden und Bren-
nen in Europa. Letztendlich waren die 
Länder und die Menschen derart ge-
schwächt, dass sie keinen Krieg mehr 

führen konnten. Etwa zwei Drittel der 
Bevölkerung Mitteleuropas war dem 
Krieg zum Opfer gefallen. 
Es gab keinen Sieger – nur Verlierer. In 
diese Situation hinein wies Paul Ger-
hardt auf die Krippe 
hin. Auf Jesus  
Christus als den  
Retter für je- 
den Men-
schen. 
„Ich lag in  
tiefster To- 
desnacht, du  
warest mei-
ne Sonne“.
Paul Gerhardt 
richtet auch für uns-
den Blick darauf, wer dieses Kind in 
der Krippe ist. „Ich bin dein Freund 
… was trauerst du, o Bruder mein? Du 
sollst ja guter Dinge sein …“, so lässt er 
Jesus antworten.
Jesus Christus, das Kind in der Krip-
pe, möchte jedem von uns ganz nahe 
sein. Gerade dort, wo es uns schwer 
wird ums Herz; gerade dann, wenn 
wir fragen, wie es weiter geht; gera-
de dann, wenn das Leben dunkel und 
düster zu sein scheint.
„Du fragest nicht nach Lust der Welt 
noch nach des Leibes Freuden; du 
hast dich bei uns eingestellt, an uns-
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rer Statt zu leiden…“ Hier macht der 
Dichter deutlich, welche Aufgabe 
letztendlich Jesus Christus hat.
In ihm kommt Gott als kleines Kind in 
einfachsten Verhältnissen in die Welt.
Und zwar dorthin, wo das Leben 
schwer ist und leidvoll, dunkel und 
kalt. Und er bringt neues Licht, neue 
Hoffnung und neue Liebe zu uns Men-
schen. Zunächst in den Stall in Beth-
lehem. Aber damit kommen Licht, 
Hoffnung und Liebe in die ganze Welt 
und gerade auch zu uns.
Es ist das Licht der Lebensfreude 
gegen die Dunkelheit von Einsamkeit 
und Depression. Es ist die Hoffnung 
des Neuanfangs nach Krankheit, Zer-
störung, Terror, Krieg und Gewalt. 
Es ist die Liebe des Miteinanders, die 
aufbaut und stützt und trägt.
All dies und vieles mehr verbindet 

sich mit dem Kind in der Krippe, mit 
Jesus Christus.
Deshalb wird es auch in diesem Jahr 
am Heiligen Abend wieder Christves-
pern mit Krippenspielen geben. Und es 
werden wieder die bekannten christli-
chen Weihnachtslieder gesungen.
Deshalb freue ich, liebe Lichtblickle-
ser, mich darauf, mit Ihnen zusammen 
„an der Krippe Jesu“ zu stehen.
Schon die Vorfreude darauf strahlt in 
uns und macht uns Mut, immer wie-
der neue Schritte zu gehen. Jahr für 
Jahr. Weihnachten für Weihnachten.
Im Namen aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie der Kirchenvor-
stände wünschen wir Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesegnetes 
neues Jahr.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

WINTERKIRCHE IN DÖRSCHNITZ MÖBLIERT
Nachdem die Baumaßnahme am 
Turm und in der Kirche Dörschnitz 
mit dem Einbau einer Toilette und 
Winterkirche abgeschlossen wurde, 
konnte die Winterkirche mit Altar-
tisch, Stühlen, einem neuen Einbau-
schrank sowie einer elektronischen 
Orgel neu möbliert werden. Dabei 
waren die Anschaffung des multi-
funktionalen Einbauschrankes sowie 
der elektronischen Orgel nur möglich, 
weil beides erheblich über das Regio-
nalbudget der LEADER-Förderung 
unterstützt wurde. Dafür sei der Ent-
scheidungskommission und LEADER 
selbst ganz herzlich Danke gesagt. In-
zwischen wird der Raum mit seiner 
Möblierung bereits unterschiedlich 
genutzt. Die Gemeindeglieder und der 
Kirchenvorstand sind dankbar da-

für, dass die Winterkirche entstehen 
konnte. Der Dank geht dabei auch an 
die Gemeinde und die Förderer, wel-
che mit ihren Spenden diese Maßnah-
me überhaupt erst ermöglicht haben.
Ganz herzlichen Dank.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft
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KINDERMUSICAL
Am Sonntag, den 20. August durft en 
wir in der Wenzelskirche ein Kinder-
musical erleben. Die Kinder führten uns 
mit Musik und Gesang in die Zeit der 
Bibel ein. Dabei wurde deutlich, was 
im Sinne Gott es zum Guten für alle an-
gelegt ist und was Menschen – egal 
woher sie kommen – daraus in Liebe 
machen können. Das Musical war in 
der letzten Ferienwoche von Herrn 
Kantor Kaiser mit seiner Tochter Frau 
Müller-Kaiser eingeübt worden. Durch 
Frau Seifert, Jugendliche sowie Frau 
Pfarrerin Saft  wurden die Mahlzeiten 
und das Rahmenprogramm abgesi-
chert. Die Auff ührung im Familien-
gott esdienst war der Höhepunkt der 
Kinder-Kirchen-Tage 2023. 
Im Familiengott esdienst wurden zu-
dem Schulanfänger für ihren Start 
in den Schulalltag eingesegnet.
Herzlichen Dank allen Kindern, Ju-
gendlichen und Mitarbeitern.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft 

KONFI-START 2023
In diesem Jahr fand der Konfi rman-
denstart mit Fahrradtour und Zelten 
wieder im gewohnten Rahmen statt . 
Wir starteten am Freitag, den 1. Sep-
tember zum Campingplatz mit Nixen-
bad in Strehla hinter Riesa. Hier schlu-
gen wir unsere Zelte auf, badeten, aßen 
zu Abendbrot und spielten miteinan-
der, bis gegen 22.00 Uhr die Nacht-
ruhe angesagt wurde. Hin und wieder 
fi elen auch Regentropfen auf die Zelte 
und das Nachtlager. Am Samstag, den 
2. September starteten wir nach einem 
üppigen Frühstück zur Rückfahrt. 
Unsere Lommatzscher Konfi rmanden 
kehrten gegen Mitt ag wieder nach 
Hause zurück.

Zwischendrin gab es wegen eines 
Sturzes eine längere Pause, bis die 
gestürzte Konfi rmandin und das 
Fahrrad abgeholt waren. Es haben 
insgesamt 11 Konfi rmanden sowie 6 
Erwachsene am Konfi rmandenstart 
teilgenommen. Ein herzliches Danke-
schön geht an sie, an alle Eltern, die 
mit unterstützt und vorbereitet hatt en 
und an die Jugendlichen der Jungen 
Gemeinde Lommatzsch.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft 
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ERNTEDANKFESTE
Auch in diesem Jahr konnten wir un-
sere Erntedankfeste in liebevoll 
geschmückten Kirchen 
feiern. 
Ein besonderer Hö-
hepunkt war da-
bei sicherlich das 
Konzert in Lom-
matzsch zum 
Krautmarkt.
Herzlichen Dank 
an alle, die Ernte-
gaben zur Verfügung 
gestellt haben, die das 
Kaffeetrinken im Gemeinde-
saal Lommatzsch mit gebackenem Ku-
chen oder als Helfer unterstützten und 
an diejenigen, die miteinander ihre 
jeweilige Kirche geschmückt haben. 

Wie viel Freude und Liebe, aber auch  
Mühe, Arbeit, Zeit und Enga-

gement in den Kränzen, 
Gestecken und dem 

Schmücken und 
Gestalten stecken, 
lassen die Bilder 
nur erahnen. 
Ein besonderer 
Dank geht an die 

Firma Stauden-
Ihm für die Bereit-

stellung von Stauden 
zum Schmücken der 

Kirche in Zehren.
Ganz herzlichen Dank dafür.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN
Ein herzliches Dankeschön ist uns 
von den Pflegeeinrichtungen aus Leu-
ben und Lommatzsch übermittelt 
worden, weil wir die Küchen beider 
Einrichtungen mit Erntegaben aus 
Lommatzsch, Neckanitz, Striegnitz 
und Dörschnitz unterstützt haben. 
Natürlich freuen wir uns, dass diese 
Aktion so gut ankommt. 
Gern geben wir das Dankeschön an 

alle Spender von Erntegaben weiter. 
Ohne Ihre Erntegaben könnten wir 
den Einrichtungen nichts zur Verfü-
gung stellen. 
Zudem wurden für die Rumänien-
aktion der Kirchgemeinde Zehren 26 
Pakete gesammelt. 
Herzlichen Dank auch dafür.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

KÜRBISFEST
Das Zehrener Kürbisfest im Pfarrhof 
und Rüstzeitheimgelände am 15. Ok-
tober war trotz Kälte und Regen gut 
besucht und alle hatten viel Spaß beim 
Kürbisschnitzen, Kürbisweitrollen 
und der Kirchturmbesteigung. 

Ein besonderer Höhepunkt war der 
Gottesdienst mit Pfarrer Matthias Fi-
scher aus Weinböhla.

Ihr Roland Miersch
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MOTORRADAUSFAHRT 
Für Samstag, den 21. Oktober war eine 
Motorradausfahrt geplant. Nachdem 
in der Woche zuvor die Wett erprog-
nosen besonders für den Samstag auf 
Niederschläge mit Schneefall hindeu-
teten wurde die Ausfahrt zunächst so-
gar abgesagt. Erst kurz zuvor änderte 
sich der Wett erbericht. Deshalb trafen 
sich einige interessierte Motorradfah-
rer dennoch zur Herbstausfahrt. Wir 
wurden mit wunderbarem, sonnigem 
Wett er belohnt. Diesmal ging es über 
das Osterzgebirge ins Böhmische. 
Zur Mitt agseinkehr konnten wir auf 
der sonnigen Terrasse sitzen und das 
deft ige Essen genießen. Danach fuh-
ren wir nach Freiberg auf den Unter-
markt zur Besichtigung des Freiberger 
Doms. Von dort aus war es nach der 
Domführung nur noch ein Katzen-

sprung bis nach Lommatzsch. Wir 
freuten uns über die Natur, sonniges 
Wett er, die interessante Domführung 
und die gute Gemeinschaft . 
Am Ende war klar, dass wir im Früh-
jahr 2024 wieder zu einer Ausfahrt 
einladen. Vielleicht lässt sich der eine 
oder andere zusätzlich einladen.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft 

MUSIKALISCHES IN UNSEREN GEMEINDEN
HÖHEPUNKTE IN DER ADVENTSZEIT

ADVENTSMUSIK
Konzert zum Krautmarkt

mit den Posaunenchören des Kirchen-
bezirkes und dem Meißner Bläserkreis 
unter der Leitung von Landesposau-
nenwartin Maria Döhler

ư Samstag, 2.Dezember
17.00 Uhr Wenzelskirche
Lommatzsch

(Eintritt  frei!)

WEIHNACHTS-ORATORIUM 
Camille Saint-Saëns (1835 - 1921) 
für Soli, Chor, Harfe, Orgel und 
Streichorchester 

Benjamin Britt en (1913 - 1976) 
A Ceremony of Carols 
für Chor und Harfe 
Christina Roterberg, Sopran
Rahel Haar, Mezzosopran
Ulrike Zech, Alt 
Frank Blümel, Tenor
Friedrich Darge, Bass
Kantorei Lommatzsch und 
Kammerchor Radebeul

Leitung: 
Peter Kubath (Britt en)
Karlheinz Kaiser 
(Saint-Saëns)

ư Samstag, 9. Dezember
16.30 Uhr Wenzelskirche
Lommatzsch

(Eintritt  Vorverkauf: 17 €/ erm. 14 € 
Abendkasse: 19 € / erm. 16 € / 
Kinder bis 14 J. in Begleitung frei!)

AUSBLICK
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ADVENTSMUSIK AM 2. ADVENT

Am zweiten Sonntag im Advent ist es 
seit 2001 zu einer schönen Tradition 
geworden, in der St. Petruskirche zu 
Dörschnitz eine kleine Adventsmusik 
zu gestalten. Bewusst wurde immer 
auf den Begriff „Konzert“ verzich-
tet, denn alle Beteiligten – also Chö-
re, Instrumentalsolisten und natürlich 
die versammelte Gemeinde – sollten 
gemeinsam vor allem Advents- und 
Weihnachtslieder, aber auch Volks- und 
Winterlieder miteinander singen und 
hören. Das Programm bot somit immer 
ein abwechslungsreiches Repertoire. 
Ich hatte mich in einer Retrospektive 
im LICHTBLICK II/2020 dazu geäu-
ßert und schloss damals mit den Wor-
ten: „Wir wollen Gott bitten, dass auch 
in Zukunft ein so schöner Nachmittag 
zu seinem Lobe und zur Freude der Ge-

meinde und ihrer Gäste gestaltet wer-
den kann.“ Wer konnte ahnen, dass dies 
durch die Corona-Pandemie und deren 
umfangreiche Auflagen wie Abstand-
halten, Maskenpflicht und Vieles mehr 
fast zum Erliegen kommen würde?
Nun wollen der Volkschor „Eintracht“ 
Dörschnitz und das Ensemble „Ron-
do Piccolo“ in diesem Jahr wieder eine 
Musik dieser Art einstudieren, übrigens 
schon zum 18. Mal! Seit dem 8. Septem-
ber wird jeden Freitag eifrig geprobt. 
Lassen Sie sich recht herzlich dazu 
einladen und überraschen.

Ihr Thomas Busch

	ư Sonntag, 10. Dezember 
14:00 Uhr St. Petruskirche  
Dörschnitz

ADVENTSMUSIK ZUR HOFWEIHNACHT
Am 17. Dezember  findet von 14.00 
bis 18.00 Uhr die Hofweihnacht auf 
dem Geländes des Zehrener Rüstzeit-
heimes mit Eisstockschießen, Basteln, 
Lichteln, Kaffee, Kuchen und Grillen 
statt.
Höhepunkt des Tages ist sicherlich die 
Adventsmusik in der Kirche Zehren 
um 16.30 Uhr. 

Dazu sind alle ganz herzlich eingela-
den.

Ihr Roland Miersch

	ư Sonntag, 17. Dezember 
16.30 Uhr Kirche Zehren

GOTTESDIENSTE

DEZEMBER
Meine Augen haben deinen Heiland gesehen,  

das Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern. 
Lk 2, 30-31

SAMSTAG, 2. DEZEMBER 

17.00 Uhr Lommatzsch
Adventsmusik mit den Posaunen-
chören der Altephorie Meissen
Landesposaunenwartin M. Döhler

SONNTAG, 3. DEZEMBER
1. Sonntag im Advent 

10.00 Uhr Lommatzsch
Zentraler Familiengottesdienst mit 
anschließendem Kirchenkaffee
Pfarrerehepaar Saft

SAMSTAG, 9. DEZEMBER

16.30 Uhr Lommatzsch
Adventskonzert 
Kantor Kaiser

SONNTAG, 10. DEZEMBER
2. Sonntag im Advent 

14.00 Uhr Dörschnitz
Adventsmusik mit dem Volkschor 
Dörschnitz
Hr. Busch
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SONNTAG, 17. DEZEMBER
3. Sonntag im Advent

14.00 Uhr Neckanitz
Adventskonzert - Englische Weihnacht
Kantor Kaiser

16.30 Uhr Zehren
Adventsmusik zur Hofweihnacht
Kantor Kaiser

SONNTAG, 24.DEZEMBER
4. Sonntag im Advent - Heiliger Abend

15.00 Uhr Neckanitz
Christvesper mit Krippenspiel
Pfr. Saft

15.00 Uhr Striegnitz
Christvesper mit Krippenspiel
Diakonin M. Wolf

15.00 Uhr Zehren
Christvesper mit Krippenspiel
Superintendent i.R. M. Weismann

17.00 Uhr Dörschnitz
Christvesper mit Krippenspiel 
Superintendent i.R. M. Weismann

17.00 Uhr Lommatzsch
Christvesper mit Krippenspiel 
Pfr. Saft

22.00 Uhr Lommatzsch
Christnacht mit Krippenspiel
Pfr. Saft

DIENSTAG, 26. DEZEMBER
2. Weihnachtsfeiertag

10.00 Uhr Lommatzsch
Musikalischer Gottesdienst
Pfrin. Saft

SONNTAG, 31.DEZEMBER
Altjahresabend

10.00 Uhr Zehren
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft 

14.00 Uhr Dörschnitz
Abendmahlsgottesdienst 
Pfr. Saft 

17.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst mit Posaunenchor
Pfr. Saft

JANUAR
Junger Wein gehört in neue Schläuche. 

Mk 2,22

SONNTAG, 7. JANUAR
1. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst mit Kin-
dergottesdienst im Gemeindesaal
Pfrin. Saft

17.00 Uhr Zehren
Gottesdienst mit Krippenspiel- 
wiederholung
Pfrin. Saft

SONNTAG, 14. JANUAR
2. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr Lommatzsch
Gottesdienst im Gemeindesaal
Pfr. Saft

SONNTAG. 21.JANUAR
3. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr Dörschnitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfrin. Saft

14.00 Uhr Neckanitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfrin. Saft

SONNTAG, 28.JANUAR
Letzter Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr Lommatzsch
Gottesdienst im Gemeindesaal
Pfr. Saft

FEBRUAR
Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, zur Besse-

rung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit. 
2 Tim 3,16

SONNTAG, 4. FEBRUAR
Sexagesimae

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst mit Kin-
dergottesdienst im Gemeindesaal
Pfrin. U. Saft

SONNTAG, 11. FEBRUAR
Estomihi

10.00 Uhr Lommatzsch
Gottesdienst im Gemeindesaal
Pfr. Saft

14.00 Uhr Dörschnitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft

SONNTAG, 18. FEBRUAR
Invocavit

10.00 Uhr Zehren
Abendmahlsgottesdienst mit Kin-
dergottesdienst
Pfr. Saft

14.00 Uhr Neckanitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft

SONNTAG, 25. FEBRUAR
Reminiscere

10.00 Uhr Lommatzsch
Gottesdienst im Gemeindesaal
Pfr. Saft

GOTTESDIENSTE
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KRIPPENSPIELE AM HEILIGEN ABEND
Am Heiligen Abend sollen in den 
Christvespern in Dörschnitz, Lom-
matzsch, Neckanitz, Striegnitz und 
Zehren auch in diesem Jahr wieder 
Krippenspiele zu erleben sein. Damit 
dies möglich wird, sind zahlreiche 
Spieler und Unterstützer gesucht.

Die Krippenspieler für Lommatzsch 
und Neckanitz treff en sich seit Mon-
tag, den 6. November jeweils montags 
um 17.30 Uhr im Gemeindesaal Lom-
matzsch.
Diese Gruppe wird am Heiligen 
Abend in Neckanitz um 15.00 Uhr 
und in Lommatzsch um 17.00 Uhr das 
eingeübte Krippenspiel auff ühren.
Zudem wird für Lommatzsch eine 
Gruppe von Erwachsenen unter der 
Regie von Frau Heinitz für die späte 

Christvesper am 
Hei l igen 

Abend um 22.00 Uhr ein Krippen-
spiel der etwas anderen Art einüben.

Die Krippenspieler für Dörschnitz 
und Striegnitz üben an den Samstagen 
18. November, 9. Dezember sowie 23. 
Dezember jeweils von 9.00 Uhr bis 
16.00 Uhr mit Frau Melanie Wolf in 
der Kirche Dörschnitz 
das Krippenspiel ein.
Diese Gruppe wird am Heiligen 
Abend in Striegnitz um 15.00 Uhr und 
in Dörschnitz um 17.00 Uhr das ein-
geübte Krippenspiel auff ühren.

Das Zehrener Krippenspiel wird von 
Frau Müller, Frau Schicke und Frau 
Tritt in im Zehrener Gemeindesaal je-
weils samstags von 9.00 Uhr bis 10.30 
Uhr eingeübt.
Es kommt am Heiligen Abend in der 
Zehrener Christvesper um 15.00 Uhr 
zur Auff ührung.
Eine Wiederholung ist für Sonntag, 
den 7. Januar geplant.
Für Nachfragen stehen die Pfarrämter 
in Lommatzsch und Zehren gern zur 
Verfügung.

Ihr Pfarrer D. Saft 

GOTTESDIENSTE AM HEILIGEN ABEND
Es werden derzeit für den Heiligen 
Abend für unsere Gemeinden sechs 
Christvespern mit unterschiedlichen 
Krippenspielen vorbereitet. Bitt e ach-
ten Sie auf die teilweise neuen An-
fangszeiten und verfolgen Sie dennoch 
kurzfristige Veröff entlichungen.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft 

Anfangszeiten und Orte der Christ-
vespern:

ư 15.00 Uhr Striegnitz
ư 15.00 Uhr Neckanitz 
ư 15.00 Uhr Zehren
ư 17.00 Uhr Dörschnitz 
ư 17.00 Uhr Lommatzsch
ư 22.00 Uhr Lommatzsch
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ORTSKIRCHGELD
Leider hat manches Gemeindeglied 
sein Ortskirchgeld für 2023 bisher 
noch nicht gezahlt.
Diese fehlende Einnahme schränkt 
die Möglichkeiten ein, die im Gemein-
dehaushalt aber fest verankert sind. 
Viele Kosten – insbesondere die Heiz- 
und Stromkosten - fallen ja auch bei 
uns in diesen Tagen unvermindert an. 
Entsprechende Erinnerungsschreiben 

sind bereits herausgegangen.
Bitte nutzen Sie im Monat Dezember 
die Öffnungszeiten des Pfarramtes 
oder die Möglichkeit der Banküber-
weisung, um für das Jahr 2023 ihrer 
Pflicht noch nachzukommen. 
Herzlichen Dank im Namen der Kir-
chenvorstände.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN DES PFARRAMTES
Nachdem unsere Pfarramtsmitarbei-
terin Frau Jentzsch ihre berufsbe-
gleitende Weiterbildung erfolgreich 
abgeschlossen hat, können die Öff-
nungszeiten des Pfarramtes in Lom-
matzsch wieder an den gewohnten 
Tagen Dienstag und Donnerstag sein. 
Ab 1. Dezember 2023 gelten deshalb 

wieder folgende Öffnungszeiten:
	� dienstags 14.00 - 18.00 Uhr
	� donnerstags 8.00 - 12.00 Uhr  
sowie 14.00 - 18.00 Uhr

Sonstige Termine sind nach telefoni-
scher Vereinbarung möglich.

Ihr Pfarrer D. Saft

EHRENAMTLICHE HELFER GESUCHT
Für die Wahrnehmung hoheitlicher Aufgaben suchen die Kirchgemein-

den Lommatzsch-Neckanitz und Dörschnitz-Striegnitz ehrenamtliche 
Helfer für den jeweiligen Friedhofsbereich. Eine Entschädigung im Rahmen 
der Ehrenamtsvergütung ist natürlich möglich. Genauere Auskünfte erteilt 
gern das Pfarramt.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft
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WELTGEBETSTAG 2024 – … DURCH DAS BAND 
DES FRIEDENS

Am 1. März 2024 feiern wir in aller 
Welt den Weltgebetstag der Frauen:
Über Konfessions- und Ländergren-
zen hinweg engagieren sich christli-
che Frauen beim Weltgebetstag dafür, 
dass Frauen und Mädchen überall auf 
der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und 
Würde leben können. So entstand in 
den letzten 130 Jahren die größte Basis-
bewegung christlicher Frauen weltweit.
„… durch das Band des Friedens“ ist 
das Motto des Weltgebetstages aus Pa-
lästina. Mit ihrem Gottesdienst wollen 

die Frauen aus Palästina ermutigen, das 
Leben auf den Worten Jesu aufzubau-
en, die der felsenfeste Grund für alles 
menschliche Handeln sein sollen. Denn 
nur auf festem Grund können die Belas-
tungen der Zeit getragen und Hoffnung 
für die Zukunft entwickelt werden.

	ư Freitag, 1. März  
19.00 Uhr Gemeindesaal Zehren

	ư 19.30 Uhr Gemeindesaal  
Lommatzsch.

„UND DAS IST ERST DER ANFANG …“
Unter diesem Thema wollen wir im 
Rahmen der ökumenischen Bibelwoche 
vom 10. März bis zum 17. März verschie-
dene Texte aus der Urgeschichte des Al-
ten Testaments miteinander bedenken. 
Eingeladen sind alle Interessierten aus 
Lommatzsch und der Umgebung.
Neben dem regionalen Startgottes-
dienst am 10.  März in Lommatzsch 
werden verschiedene Referenten aus 
unseren Gemeinden und der Region  
uns von Montag bis Freitag jeweils ab 
19.30 Uhr im Gemeindesaal in Lom-
matzsch in einen Abschnitt der Urge-
schichte einführen.

Die Abende leben auch mit davon, dass 
Anfragen und persönliches Einbringen 
möglich sind. Musikalisch werden die 
Abende jeweils von Chören, Bläsern oder 
Instrumentalisten aus unserer Region 
ausgestaltet. Lassen Sie sich überraschen! 
Der Abschluss der diesjährigen Bibelwo-
che wird am Sonntag, den 17. März ein 
gemeinsamer Gottesdienst der Kirchge-
meinden Dörschnitz-Striegnitz, Zeh-
ren und Lommatzsch-Neckanitz um 
10.00 Uhr in der Kirche Dörschnitz sein.
Sie sind ganz herzlich eingeladen.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft
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Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst. 
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 
du bist mein. Jesaja 43, 1

ANEINANDER DENKEN – FÜREINANDER BETEN
Aus Datenschutzrechtlichen Gründen veröff entlichen wir keine Kasualien in der 
digitalen Version unseres Lichtblicks.

KASUALIEN KASUALIEN

ABSCHIED VON PFARRER ANDREAS SURECK  
Wenige Tage nach seinem 65. Ge-
burtstag verstarb Pfarrer Andreas 
Sureck am Freitag, den 8. Sep-
tember nach kurzer schwerer 
Krankheit. Am Mitt woch, 
den 20. September konn-
ten die Gemeindeglie-
der, die Kirchenvor-
stände, die Mitarbeiter 
und Kollegen im Rah-
men einer Andacht in 
der Zehrener Kirche Ab-
schied nehmen. Am Frei-
tag, den 22. September wur-
de seine sterbliche Hülle auf dem 
Heidefriedhof in Dresden beigesetzt.
Pfarrer Andreas Sureck war neun Jah-
re Ortspfarrer für die Kirchgemein-
den Zehren und Dörschnitz-Strieg-
nitz. Zudem war er mehrere Jahre 
Vakanzvertreter der Kirchgemeinde 
Leuben – Ziegenhain – Planitz. In 
den letzten Jahren übernahm er zu-
sätzlich im gesamten Kirchenbezirk 
Vertretungsdienste. Wir haben notge-
drungen Abschied von einem Pfarrer 
genommen, dem die Anliegen seiner 
Gemeindeglieder sehr am Herzen la-
gen. Gern suchte er das Gespräch und 
den Kontakt. Berührungsängste wa-
ren ihm fremd. Oft  fand er Worte, von 
denen sich seine Gemeindeglieder an-
gesprochen fühlten. 

Wir haben ihn in Gott es Ewigkeit ge-
leitet und wünschen ihm, dass er nun 
schauen kann, was er geglaubt hat.
Seinen Angehörigen sprechen wir un-

ser herzlich empfundenes Beileid aus. 

Ihr Pfarrer Dietmar Saft 
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Weitere Informationen zu unseren Angeboten erhalten Sie/ erhaltet Ihr im „OH“ unter  
O 0174 518 691 4. 
Auf Eure/ Ihre Anfragen und Wünsche freuen wir uns! 
Im Namen des „OH“-Teams, Sozialpädagoge Peter Schumann

Für die Arbeit im Offenen Haus suche ich noch dringend nach ehrenamt-
lichen Helfern. Wenn Du oder Sie Freude an der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen haben, melden Sie sich gern bei mir. 

Sozialpädagoge Peter Schumann
O	 0174 518 691 4
O	 035241 829 021 
m	jugendarbeit.lommatzsch@evlks.de

Y

OFFENES HAUS

ABSCHLUSS …
auch zur zweiten Auflage der Lomm-
piade und des traditionellen Kraut-
marktes wurde das Gelände des Offe-
nen Hauses sehr gut besucht. 
Viele Kinder und Jugendliche, aber 
auch Eltern und Großeltern schauten 
vorbei, lösten die Aufgabe und holten 
sich ihren Stempel. Die verschiedenen 
Angebote des OH wurden zum ge-
meinsamen Spielen rege genutzt.
Seit ein paar Wochen ist ein lange ge-
hegter Wunsch der Besucher in Erfül-
lung gegangen. Ein großer Fernseher 
und eine daran angeschlossene Spiele-
konsole stehen zum Zocken zur Ver-
fügung. Diese Anschaffung wird sehr 
gut angenommen.
In den Herbstferien war der Hort zum 
OH-Kino zu Besuch und es fand ein 
Ausflug ins „Wonnemar“ nach Bad 
Liebenwerda statt.
Wie in jedem Jahr erhielten wir im An-
schluß an die Erntedankgottesdienste 
von verschiedenen Kirchgemeinden 
Lebensmittelspenden für das Offene 
Haus. Über diese geschmackvolle Un-
terstützung freuen sich die Besucher 
immer sehr. Vielen Dank dafür!
In der nun beginnenden Adventszeit 
wird es im Offenen Haus wieder nach 
Plätzchen duften und die Geschich-
ten über’m  Weihnachtsbaum werden 
uns durch diese Zeit begleiten. Im 

Anschluß an 
die Geschich-
te kann der 
selbs tges ta l- 
tete Adventska- 
lender geöffnet wer- 
den. Die kleinen Überraschungen im 
Kalender werden von der Lommatz-
scher Apotheke zur Verfügung ge-
stellt. Auch dafür herzlichen Dank!
Kurz vor den Weihnachtsferien fah-
ren wir zum Kerzenziehen in einen 
anderen Kinder- und Jugendtreff nach 
Dresden. 
Auf diese erwartungsfrohe Zeit freu-
en sich die OH-Besucher. Schauen Sie 
doch auch einmal vorbei.
Eine besinnliche Adventszeit und einen  
friedlichen Jahreswechsel wünscht

Ihr Sozialpädagoge Peter Schumann
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KINDER UND JUGEND

Christenlehre Lommatzsch

, Wichernzimmer im  
Gemeindehaus
Lommatzsch
Gruppe I (1. - 2. Kl.) 
dienstags 14.00 - 14.45 Uhr
Gruppe II (3. - 4. Kl.) 
dienstags 15.00 - 15.45 Uhr

Konfirmanden

, Lutherzimmer  
Lommatzsch
Kl. 7: mittwochs 
15.30 - 16.30 Uhr
Kl. 8: montags
16.00 - 17.00 Uhr

Junge Gemeinde

, Offenes Haus  
Lommatzsch
donnerstags 18.00 Uhr

KIRCHENVORSTÄNDE

Kirchenvorstand  

Dörschnitz-Striegnitz 

, Winterkirche 
Dörschnitz
dienstags 19.00 Uhr 
28.11. | 9.1. | 6.2.

Kirchenvorstand  

Lommatzsch 

, Lutherzimmer  
Lommatzsch 
montags 19.00 Uhr
4.12. | 8.1. | 5.2.

Kirchenvorstand Zehren

, Gemeindesaal Zehren
donnerstags 19.30 Uhr 
30.11. | 25.1. | 29.2. 

GRUPPEN UND KREISE

GRUPPEN UND KREISE 

ERWACHSENE

Hauskreis Hänsel

, wechselnde Orte  
dienstags 19.00 Uhr 
(Achtung: neue Uhrzeit)
19.12. | 16.1. | 20.2.
Kontakt 035241-52304 

Fröhlicher Hauskreis

, wechselnde Orte
immer 14-tägig 
freitags 20.00 Uhr
1.12. | 15.12. | 5.1. | 19.1. 
2.2. | 16.2.

Bibelstunde der LKG

, bei Fr. Schulz,  
Weinbergstr. 11
mittwochs 19.30 Uhr
6.12. | 20.12. | 3.1. | 17.1. 
31.1. | 14.2. | 28.2.

Gebetskreis

, Altarraum Wenzels- 
kirche Lommatzsch 
Termine nach Absprache

SENIOREN

Frauenkreis Lommatzsch

, Lutherzimmer  
Lommatzsch
dienstags 19.30 Uhr
12.12. | 16.1. | 13.2. 

Frauendienst Pahrenz

, Ort nach Absprache
donnerstags 16.30 Uhr
Termine nach Absprache

Seniorenkreis Lommatzsch 

, Lutherzimmer  
Lommatzsch
donnerstags 14.30 Uhr
14.12. | 11.1. | 8.2.

Seniorentreff Zehren 

, Gemeindesaal  
Zehren
dienstags 14.00 Uhr

MUSIK

Sing- und Spielkreis für  

Vorschulkinder

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
donnerstags 14.45 Uhr

Musiktheater Lommatzsch 

für Schulkinder

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
donnerstags 15.45 Uhr

Kantorei Lommatzsch

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
mittwochs 19.30 Uhr

Posaunenchor

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
dienstags 19.00 Uhr
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ZEHREN

Pfarramt und Friedhof Zehren
, Bergstr. 11

01665 Diera-Zehren OT Zehren
O 035247 500 10
d 035247 500 15
m kirche-zehren@t-online.de 

Öff nungszeiten:
Mo: 9.00 - 11.00 Uhr
Mi: 17.00 - 19.00 Uhr 

Diakoniebeauftragte Andrea Schicke
O 0177 405 273 7

Rüstzeitheim und Friedhof
Roland Miersch
O 0172 586 810 5
m rzh-zehren@t-online.de

Kirchgeld- und Spendenkonto
sowie Friedhofsgebühren:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE54 8505 5000 3010 0274 50

Der Lichtblick erscheint viermal jährlich.
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lommatzsch-Neckanitz 
im Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Meißner Land, 
Pfarrer Dietmar Saft, Döbelner Str. 6, 01623 Lommatzsch
Redaktion: Pfarrer Dietmar Saft u.a.
Korrektur: Pfarrer Dietmar Saft
Aufl age: 850 Stück / Für kurzfristige Änderungen bitten wir um Verständnis.
Die nächste Ausgabe erscheint im März 2024. 
Redaktionsschluss dafür ist der 31. Januar 2024.
Bildnachweis: Die Verö� entlichungsrechte sind über den Herausgeber geklärt.
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LOMMATZSCH

Pfarramt Lommatzsch
, Döbelner Str. 6,

01623 Lommatzsch
O 035241 522 42
d 035241 523 54
m kg.lommatzsch_neckanitz@evlks.de

Öff nungszeiten ab Dezember:
Di: 14.00 - 18.00 Uhr
Do: 8.00 - 12.00 Uhr sowie
  14.00 - 18.00 Uhr

Pfarrerehepaar Ute u. Dietmar Saft
O 035241 829 022
m uma.saft @directbox.de
m dietmar.saft @directbox.de

Kirchenmusik
Kantor Karlheinz Kaiser
O 0351 374 847 2
O 0176 410 656 47
m  karlheinz@kaisermusik.de

Friedhof
Verwaltung: 
O  035241 522 42
R. Haferkorn:
O  0151 623 155 08

Off enes Haus
Döbelner Str. 6, 01623 Lommatzsch
Sozialpädagoge Peter Schumann
O  035241 829 021
O  0174 518 691 4
m  jugendarbeit.lommatzsch@evlks.de

Kirchgemeinde Lommatzsch-Neckanitz

Kirchgeldkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE13 3506 0190 1638 8000 27
COD RT239060

Friedhofskonto:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE30 8505 5000 3010 0260 39

Spendenkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE37 3506 0190 1667 2090 52
COD RT239060

Kirchgemeinde Dörschnitz-Striegnitz

Kontakt: 
über Pfarramt Lommatzsch

Kirchgeldkonto:
BIC GENODE1DKD
IBAN DE13 3506 0190 1638 8000 27
COD RT239070

Friedhofskonto:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE30 8505 5000 3010 0260 39

Spendenkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE37 3506 0190 1667 2090 52
COD RT239070



Jahreslosung 2024

ALLES, WAS IHR TUT, GESCHEHE IN LIEBE.
1. Korinther 16, 14


